




Praktische Hinweise 

HINWEIS 1: Gipsplatten, die am Anfallsort nicht ge­

trennt erfasst wurden, müssen einer nachträglichen 

Sortierung zugeführt werden. 

HINWEIS 2: Gipsabfälle sind trocken zu manipu­

lieren und vor der Anlieferung weitestgehend von 

Verunreinigungen zu befreien. 

Zulässig ist ein maximaler Verunreinigungsanteil 

von höchstens 10 V% (siehe Gelbe Liste) wobei es 

sich ausschließlich um nicht vermeidbare Verunrei­

nigungen handeln darf. 

Beschreibung von Gipsplattenabfällen 

Dieser Folder enthält anschauliches und repräsentatives 

Bildmaterial zu verschiedenen Gipsplattenabfällen und 

eine kurze textliche Beschreibung und - sofern rele­

vant - eine Aufzählung von gipsfremden Bestandteilen. 

Diese sind vor dem Recycling zu entfernen und dürfen 

nur zu einem geringen Teil im Gipsplattenabfall ver­

bleiben. 





Fliesen und Fliesenkleber 

Beschreibung: 

Verbundstoff von Fliesen und Gips mit hohem Anteil 

von Fliesenkleber 

Folien, Plastik & diverse Kunststoffe 

Beschreibung: 

z.B. Kantenschutz, Umreifungsbänder, Plastikplanen

Elektroinstallationen 

Beschreibung: 

z. B. Kabel, Rohre

Holz und Holzwolle 

Beschreibung: 

Leichtbauplatten, Schalungsplatten 

Holzunterkonstruktionen, Bauholz etc. 

siehe auch ÖWAV-Arbeitsbehelf 60 

Metall- und Holzprofile 

Beschreibung: 

Gängige Metall- und Holzprofile für die 

Befestigung von Trockenbauplatten 

Gipsputze 

Beschreibung: 

Nur mit Nachweis auf Asbestfreiheit recyclingfähig 

RECYCLING MÖGLICH 
(≤ 10 V% an nicht vermeidbaren Verunreinigungen) 
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